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Vorwort

Der Spiritus Rector der modernen, durch die Adaption mathematischer und sta-
tistischer Methoden nach größerer analytischer Präzision strebenden Wirtschafts-
wissenschaften, Paul A. Samuelson, stellte einem Standardlehrbuch seiner Diszi-
plin eine höchst selbstbewusste Programmatik voran, die bei einem Autor einer 
rechtswissenschaftlichen Monographie naturgemäß gemischte Gefühle auslöst: 
Träfe das „I don’t care who writes a nation’s laws – or crafts its advanced treaties 
– if I can write its economic textbooks“� ohne Einschränkungen zu, wäre schließ-
lich die Bedeutung des eigenen Bemühens ganz erheblich relativiert, wenn nicht 
gar vollständig in Frage gestellt. Entscheidet man sich, die überzeichnete Sicht 
Samuelsons nicht wegen des ihr zugrundeliegenden, naiven Glaubens an die Bere-
chenbarkeit der Welt als widerlegten, pythagoreischen Zahlenkult zu verwerfen, 
lässt sie sich aber auch als eine Herausforderung verstehen. Könnte ein Proprium 
der eigenen Forschung nicht darin liegen, die Sensibilität der Jurisprudenz für die 
Nuancen der Wirklichkeit mit der größere Wirkungszusammenhänge exakter be-
schreibenden Modellwelt der Ökonomik zu synthetisieren, um gerade auch in die 
Rechtsanwendung Einsichten in individuelle und gesellschaftliche Konsequenzen 
einzubinden? Diese Abhandlung will eine illustrierende Antwort auf eben diese 
Frage geben, indem sie das Querschnittsthema der Arbeitsteilung im Vertrags-
recht aus der Perspektive institutionenökonomischer Einsichten beleuchtet. Sie 
bezieht dabei auch in den differenzierten Debatten zur Dogmatik des geltenden 
Rechts Stellung und will auf diese Weise zur adäquaten Entscheidung von Einzel-
fällen beitragen. Eine Bewährung des gewählten Ansatzes als Methode der prak-
tischen Rechtswissenschaft kann auch seine Eignung für die weitere Konkretisie-
rung des gemeineuropäischen Zivilrechts belegen.

Die vorliegende Untersuchung wurde im Wintersemester 2010/2011 von der 
Juristischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen als Habilitations-
schrift angenommen. Ihre Entstehung wäre nicht möglich gewesen ohne das 
großzügige Gewährenlassen meines hochverehrten akademischen Lehrers, Prof. 
Dr. Dres. h.c. Harm Peter Westermann, der nicht erst bei der Erstellung des Erst-
gutachtens gemerkt hat, dass in der Wissenschaft der Apfel mitunter doch weiter 
vom Stamm fällt, als der Volksmund vermutet, hieran aber nie Anstoß nahm, son-
dern auf seine unverwechselbare Art stets bestärkend und fördernd wirkte. Eben-

�  Samuelson, Foreword, in: Saunders/Walstad (Hrsg.) The Principles of Economics Course: 
A Handbook for Instructors, 1990, S.  ix–x.



VI Vorwort

so verbunden bin ich dem Zweitgutachter, Prof. Dr. Mathias Habersack, der mich 
als „Altlast“ in seiner Tübinger Zeit an seinem Lehrstuhl aufnahm und mir damit 
inspirierende Jahre ermöglichte, während derer er mich zudem in jeder Hinsicht 
optimal unterstützte. Herr Dr. Christoph Thole hat die Last eines auf die ökono-
mische Grundlegung der Arbeit bezogenen Drittvotums übernommen. Allen 
Gutachtern bin ich für ihre Mühen und die Vielzahl von weiterführenden, kri-
tischen Anmerkungen dankbar.

Nicht nur am Anfang meines wissenschaftlichen Werdegangs hat mein Dok-
torvater, Prof. Dr. h.c. Wolfgang Zöllner, nachhaltigen Einfluss ausgeübt. In 
einem Tübinger Kaffehaus mit treffendem Namen hat er mich nach dem Rigoro-
sum zum Einschlagen der wissenschaftlichen Laufbahn ermutigt, mich seither 
kritisch-streng auf Kurs gehalten und in vielfältiger Weise gefördert und geprägt.

Zu Dank verpflichtet bin ich Freunden und Kollegen, die nicht nur für ebenso 
hilfreiche wie kontroverse Debatten zur Verfügung standen. Herausheben möchte 
ich Dr. Franziska Berger, Dr. Christoph Burchard, Prof. Dr. Helge Dedek, Dr. 
Tim Florstedt, Dr. Robert Häcker, Prof. Dr. Hans Hanau und Dr. Iris Kemmler.

Bei der Drucklegung haben mich meine Passauer und Frankfurter Mitarbeiter, 
Alexander Friedrich, Jennifer Pia Gehrke, Antje Hirsch-Hottes, Nathalie Kaiser, 
Lisa Pfaffinger, Philipp Scheibenpflug und Gerrit Tönningsen unterstützt, die 
DFG hat einen großzügigen Druckkostenzuschuss gewährt. Die Rechtsentwick-
lung ist bis November 2011 berücksichtigt.

Meinen Eltern danke ich für die liebevolle Unterstützung. Ich widme die Arbeit 
meiner Frau, Dr. Lucina Berger, ohne die diese Arbeit nie abgeschlossen worden 
wäre.

Frankfurt am Main im Januar 2012	 Tobias Tröger
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